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die auftretenden hohen Temperaturen 
keine geeigneten Durchflussregler ver-
fügbar waren, die zumindest kurzzei-
tig Stillstandstemperaturen von über 
160 °C standhalten. Bei dieser Hoch-
temperatur-Ausführung empfiehlt der 
Hersteller, den Messkörper nach der 
Einregulierung abzunehmen und durch 
ein mitgeliefertes Verschluss-Set zu er-
setzten, um die Dauerbelastbarkeit bis 
zur maximal zulässigen Betriebstempe-
ratur zu gewährleisten. 

„HYDRAULISCH UNGÜNSTIG“ 
GILT AUCH FÜR SOLAR-
KOLLEKTOREN 

Durch die Parallelschaltung sollen in je-
dem Kollektor annähernd gleiche Durch-
flussmengen und Druckverluste erreicht 
werden, um das Energieeinsparpoten-
zial durch Solarnutzung größtmöglich 
ausschöpfen zu können, Abb.3. Die 
Durchströmung eines parallel geschal-
teten Kollektorfeldes mit beispielswei-
se drei oder fünf Kollektoren ist direkt 
mit der Hydraulik eines Rohrnetzes 

Im Dauertest geprüft
Das Abgleichventil wurde durch das Institut für Thermodynamik und Wärme-
technik (ITW) der Universität Stuttgart (www.itw.uni.stuttgart.de), das von 
Prof. Dr.-Ing. Müller-Steinhagen geleitet wird, einem Dauertest unterzogen. 
Durch ein Langzeit-Prüfverfahren sollte die Dauertemperaturbeständigkeit ge-
prüft und damit die Einsetzbarkeit für die thermischen Beanspruchungen in un-
mittelbarer Nähe der Solarkollektoren ermittelt werden. Dazu wurde die Armatur 
während 1.000 Stunden einer Prüftemperatur von konstant über 200 °C bei 
einem Dampfdruck von 16 bar ausgesetzt, Abb.2.

D ie extremen Temperaturwechsel 
in Solarwärmeanlagen erfordern, 

dass die einzelnen Komponenten die-
sen Betriebsbedingungen dauerhaft 
standhalten. Dies betrifft besonders 
Bauteile wie den am Kollektoranschluss 
zu montierenden Durchflussregler. Bei 
Anlagenstillstand treten an dieser Stel-
le sehr hohe Temperaturen auf, die 

durch das Verdampfen des Solarfluids 
bedingt sind. Der Stillstand sollte zwar 
vermieden werden, da es sich dabei im 
Grunde um einen Störfall handelt, in der 
Praxis ist dieser jedoch kaum vermeid-
bar. Dieser Zustand tritt ein, wenn der 
Solarspeicher geladen ist, jedoch keine 
Wärme entnommen wird. Bei fortwäh-
render Sonneneinstrahlung verdampft 
das Medium und gibt dabei Wärme an 
die Umgebung des Kollektors ab, so 

dass sich die Temperatur des Kollektor-
systems nicht weiter erhöht. 

DURCHFLUSS-REGULIERUNG 
FÜR PARALLEL GESCHALTETE 
KOLLEKTOREN 

Taconova befasst sich mit der Entwick-
lung von Armaturen für die Funktions-
bereiche Abgleichen, Regeln, Mischen 
und Entlüften, die speziell für Anwen-
dungen in der Solarthermie konzipiert 
sind. Mit der Weiterentwicklung des 
Abgleichventils ‚Setter Bypass SD’ 
zu einer hochtemperaturbeständigen 
Ausführung ist auch eine sicherheitsre-
levante Lösung für den hydraulischen 
Abgleich parallel geschalteter Solarkol-
lektoren verfügbar, Abb.1. Bei parallel 
geschalteten Kollektoren wird innerhalb 
der Dachverrohrung je Kollektor ein 
Setter-Abgleichventil (i.d.R. rücklauf-
seitig) am Anschluss des Kollektors 
eingesetzt, um für jeden Kollektor exakt 
die richtige Durchflussmenge einstellen 
zu können. Bislang wurde die Parallel-
schaltung nur wenig praktiziert, da für 

Hochtemperaturbeständiger
Durchfl ussregler für Kollektorfelder

Solar-Abgleichventil hält 160 °C 
dauerhaft stand

Die Betriebsbedingungen und hydraulischen Verhältnisse in Kollektorkreisläufen 

von thermischen Solaranlagen verlangen Regel- und Sicherheitskomponenten, um 

sowohl die Solarwärme effi zient zu nutzen als auch einen sicheren Betrieb zu ge-

währleisten. Dazu gehören auch Regulierventile für den hydraulischen Abgleich von 

Solarkollektorfeldern. Von Taconova wurde das Abgleichventil ‚Setter Bypass SD’ zu 

einer Hochtemperatur-Ausführung weiterentwickelt. Damit steht erstmals ein Solar-

Regulierventil zur Verfügung, das kurzzeitig Temperaturen bis 195 °C standhält.

Abb.1 Abgleichventil Setter Bypass SD
in Hochtemperaturausführung 
(Abb. links mit Verschluss-Set) 

Abb.2 Das Institut für Thermodynamik und 
Wärmetechnik  in Stuttgart prüft Komponenten 
für solarthermische Anlagen in Dauer-Prüfverfah-
ren auf Eignung für die den zugrunde gelegten 
Normen entsprechende Anwendbarkeit 

http://www.ihks-fachjournal.de/sektor/solarthermie/?pi=166
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mit angeschlossenen Heizkörpern oder 
Flächenheizsystemen vergleichbar: Hy-
draulisch ungünstige Kollektoren er-
fahren somit genau wie der ungünstig 
gelegene Heizkörper einen geringeren 
Durchsatz. Was sich beim Heizkörper 
durch zu geringe Wärmeabgabe schnell 
bemerkbar macht, wirkt sich beim Kol-
lektor als Ertragsminderung aus. Die 
hydraulische Verschaltung nach dem 
Tichelmann-Prinzip allein ist dabei je-
doch nicht immer ausreichend. Ein zu-
sätzlicher Abgleich durch Regelventile 
ist dann erforderlich, wenn die Druck-
verluste in den Kollektoren gegenüber 
den Druckverlusten in den Anschluss-
leitungen zu gering sind. 

GLEICHMÄSSIGE DURCHFLUSS-
MENGEN SICHERN DEN SOLAR-
ERTRAG

Die dazu eingesetzten Regulierventile 
werden in unmittelbarer Nähe der Kol-
lektoranschlüsse installiert; die Einstel-
lung der Durchflussmenge erfolgt direkt

an der Skala der Ventile. Erhältlich sind 
diese Armaturen in Bypass- oder Inline-
Ausführung; für diesen Anwendungsfall 
empfiehlt sich jedoch wegen höherer 
Temperaturbeständigkeit die Verwen-
dung der Bypass-Variante statt Inline-
Durchflussmessern. Der als Bypass an-
geordnete Messkörper, welcher parallel 
zum Hauptvolumenstrom angeordnet 
ist, arbeitet nach dem Schwebekörper-
Prinzip und wird nur dann durchströmt, 
wenn zum Ablesen und Einstellen der 
Durchflussmenge der orangerote Bügel 

gedrückt gehalten wird. Der 
Messkörper kann durch in der 
Armatur integrierte selbstschlie-
ßende Ventile unter Betriebs-
druck abgenommen werden. 
Für Wartungsarbeiten kann der 
Messkörper nach Abkühlung 
der Anlage wieder aufgesetzt 
werden, um die Durchfluss-
menge zu kontrollieren und ggf. 
nachzujustieren. Das für den 
Einsatz in Solarwärmesystemen 

konzipierte Abgleichventil ermöglicht es 
damit, trotz der zwangsläufig auftre-
tenden hohen Temperaturen die Durch-
flussmengen von parallel geschalteten 
Kollektoren einzuregulieren und dabei 
die Anforderungen an die Eigensicher-
heit der Anlage zu erfüllen.
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Abb.3 Einregulierung gleichmäßiger Durchflussmengen 
in Solarkollektoren
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